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Pressenotiz // Stefan Rosendahl >Plastik!< // 28. 1. – 12.3.2022 
 
„ICH BIN“ heißt eine der zentralen Arbeiten in der neuen Werkgruppe des Bildhauers Stefan 
Rosendahl, die wir ab dem 28. Januar 2022 in einer Einzelausstellung präsentieren. 
 

Mit dem Werktitel „ICH BIN“ knüpft Rosendahl inhaltlich an seine älteren Arbeiten an, in denen er 
seinen eigenen Körper vermessen und abgeformt hat. So gab er dieser älteren Werkreihe z.B. die 
Arbeiten „In situ – odoror ergo sum“ (… Ich rieche, also bin ich) – die in verschiedenen Farben 
gehaltene, achtfach vergrößerte Nase des Künstlers. 
 

Heute nun steht der kaum erkennbare Schriftzug ICH BIN inmitten einer Scheibe, die an die 
Oberfläche eines Himmelskörpers, vielleicht die Sonne, erinnert. Rosendahl hat sich vom Abbild 
seines eigenen Körpers frei gemacht und weit ins kosmische gewagt. Bei der Suche nach 
Antworten auf die Fragen des Menschseins und die Frage, was Kunst ist und was sie vermag, hat 
er nunmehr die Natur, in der er sich aufhält, einbezogen. 
 

Das mutet wie eine Standortbestimmung inmitten des Weltengeschehens an – hier ein „Stück“ 
Wattenmeer, dort die Abformung von einem Stück Acker mit dem Titel „m² Kunst“, dann wieder 
ein abgeformter „Findling“. Indem Stefan Rosendahl die ´Weltenstücke` verfremdet und sie in 
einen völlig anderen Kontext setzt, schafft er für den Betrachter einen neuen Blick auf das 
Wechselspiel von Natur, Kunst und Kultur. So wird der Betrachter unmittelbarer Begleiter des 
Bildhauers auf der Suche einer Standortbestimmung. 
 

Auf den ersten Blick geben die Abformungen der neuen Werkgruppe von Stefan Rosendahl ihren 
Abformungsgegenstand nicht preis. Erst bei genauem Hinschauen und ggf. durch Nachfragen wird 
die Bewunderung für die Plastik um das Wissen ihres Ursprungs erweitert. 
 

In diesem Sinne ist der Ausstellungstitel „Plastik!“ bewusst mehrdeutig. Zum einen verweist er auf 
eine bildhauerische Qualität, zum anderen auf das vom Künstler benutzte, aus Umweltsicht 
durchaus problembehaftete Rohmaterial. Gerade letzterer Aspekt schließt die kritische Reflexion 
über den von Stefan Rosendahl häufig genutzten Werkstoff unbedingt ein. 
 

Auf unserer Webseite finden Sie einen vor wenigen Monaten im Atelier des Künstlers gedrehten 
Film. Neben einzelnen Arbeitsschritten dokumentiert der Film Hintergrundinformationen vom 
Künstler und der Galeristin zum bildhauerischen Werk von Stefan Rosendahl. 
 

Zur Ausstellung erscheint in einer Auflage von 20 Exemplaren die „Goldene Nase“, eine 
vergoldete Sonderedition von Stefan Rosendahls Nasenkubus. 
 

Ausstellungsdauer: bis 12. März 2022 
 
 
 

Stefan Rosendahl (*1970) hat nach seiner Ausbildung zum Steinmetz mit Schwerpunkt der 
Steinbildhauerei in Bremen, Marseille und Münster studiert. In Münster war er Meisterschüler bei 
Katharina Fritsch. Seit 1994 werden seine Arbeiten in Einzel- und Gruppenausstellungen 
international gezeigt. Stefan Rosendahl war am 30. Januar 2017 Gast in der Sendung „Westart 
Live“, WDR Fernsehen. 
 
 
 

Am Sonntag, dem 30. Januar ist die Galerie von 11 bis 16 Uhr zur Neujahrs-Matinee der 
Kölner K1 Galerien geöffnet. 


